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Liebe Leserinnen und Leser,
 

ein sehr dynamisches Jahr mit vielen globalen Herausforderungen und Veränderungen, die wir auch hier vor Ort

gespürt haben, neigt sich dem Ende zu. Täglich kommen Menschen aus verschiedenen Ländern nach Hamburg

und erklären die Hansestadt zu ihrem Wahlheimatort. Angesichts dessen, dass in Deutschland eine halbe Million

Fachkräfte fehlen, arbeitet das Team der am 1. Januar 2022 an den Start gegangenen KAUSA-Landesstelle

Hamburg gemeinsam mit seinen Netzwerk- und Kooperationspartnern hoch motiviert daran, die neu

Angekommenen in den Ausbildungsmarkt zu integrieren. Für diese intensive Arbeit bedanke ich mich herzlich

bei allen Mitwirkenden. Denn nur gemeinsam schaffen wir es, die neuen Herausforderungen zu meistern und

einen Beitrag zur Fachkräftesicherung zu leisten.

 

Das Team der KAUSA-Landesstelle Hamburg wünscht Ihnen eine besinnliche

Weihnachtszeit und ein gesundes und zuversichtliches Jahr 2023!

Arzu Pehlivan, Projektleiterin

Neues aus der KAUSA-Landesstelle Hamburg
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Zwischenbilanz nach einem Jahr Projektarbeit
 

Die KAUSA-Landesstelle Hamburg blickt auf ein erfolgreiches erstes Jahr ihrer Projektarbeit zurück. Sie konnte

ihre selbstgesteckten Ziele erreichen und alle Anforderungen des Förderprogramms umsetzen. Durch eine

intensive Zusammenarbeit mit der Jugendberufsagentur konnte der Wissenstransfer zum Thema Ausbildung und

Migration gestärkt sowie der Zugang in den Ausbildungsmarkt für junge Menschen mit Einwanderungsgeschichte

erleichtert werden. Hier berichten wir in aller Kürze über Höhepunkte unserer Arbeit:

Bei der Auftaktveranstaltung im Frühjahr präsentierte

die KAUSA-Landesstelle ihre Aufgaben, Angebote und

Ziele und thematisierte gemeinsam mit Hamburger

Netzwerkakteuren wichtige Entwicklungen rund um

den Ausbildungs- und Fachkräftemarkt. Gemeinsam

mit der Jugendberufsagentur entwickelten wir eine

digitale Reihe von Informationsabenden für Eltern mit

Migrationshintergrund und setzten diese im Mai und

September erfolgreich um. An insgesamt 14

Elternabenden wurden mehr als 350 Eltern und deren

Kinder mehrsprachig über das Thema Ausbildung und

Karrierechancen informiert. Unser Dank gilt vielen

migrantischen Communities, die uns in der Werbung

und Ansprache von Eltern unterstützten.

Hervorheben möchten wir die enge Kooperation mit der Handelskammer Hamburg bei der Zusammenarbeit mit

migrantischen Unternehmen. So konnte das Projekt kleine und mittlere Unternehmen auf ihrem Weg zum

Ausbildungsbetrieb unterstützen und 85 Jugendliche mit Migrations- und Fluchthintergrund in die Ausbildung

verschiedener Handels- und vereinzelt auch Handwerksberufe vermitteln. In der Arbeit mit Schutzsuchenden aus

der Ukraine stellten wir einen hohen Informations- und Aufklärungsbedarf zum Thema duale Ausbildung fest.

Dank einer Erweiterung der Projektförderung durch das BMBF konnten wir in diesem Jahr 159 ukrainische

Schutzsuchende muttersprachlich zum System der dualen Ausbildung, dessen Wertigkeit und Karrieremög-

lichkeiten beraten. Wir freuen uns darüber, dass die Arbeit der KAUSA-Landesstelle Hamburg nunmehr auch

durch die kompetente Begleitung eines Projektbeirates Unterstützung erfährt (siehe nächster Beitrag).

Projektbeirat der KAUSA-Landesstelle Hamburg nimmt Arbeit auf

 
Am 13.12.2022 hat sich der Projektbeirat der KAUSA-Landesstelle Hamburg konstituiert. Für die Dauer des

Förderzeitraumes bis zum 31.12.2024 steht er dem Projekt beratend zur Seite, begleitet den fachlichen

Austausch und unterstützt die KAUSA-Landesstelle in ihrer strategischen Weiterentwicklung. Dazu bringen die

Beiratsmitglieder ihre unterschiedlichen Perspektiven und Erfahrungen zur Stärkung der dualen Ausbildung in

Hamburg ein.

Im Projektbeirat wirken mit: Stephanie Anders (Handwerkskammer Hamburg), Armin Grams (Handelskammer

Hamburg), Dr. Marcus Eckelt  (Helmut-Schmidt-Universität), Margit Heitmann (Hamburger Sozialbehörde),

Mignon Kashani (REICHSHOF Hamburg), Ejder Tatar (Unser Markt) sowie ein Auszubildender. Zur Sprecherin

des Beirats wurde Mignon Kashani gewählt.

 

Informationen für Schutzsuchende aus der Ukraine



Seit September haben wir durch Veranstaltungen an

unterschiedlichen Orten, z. B. in Flüchtlngsunter-

künften und in einer Internationalen Vorbereitungs-

klasse, insgesamt 159 Eltern und junge Menschen aus

der Ukraine über das duale Ausbildungssystem

informiert. Die große Herausforderung besteht darin,

dass die Ausbildung in der Ukraine schulisch mit

Praxisanteilen organisiert ist. Das Grundverständnis

für die Relevanz eines betrieblichen Praktikums oder

einer dualen Ausbildung muss daher erst geweckt

werden. Das Bedürfnis nach ausführlicher Information

zum deutschen Ausbildungssystem ist bei dieser

Zielgruppe auf Veranstaltungen und in Einzelbera-

tungen sehr ausgeprägt. Zum Bericht gelangen Sie,

wenn Sie das Bild links anklicken.

 

Die Potentiale von jungen Migrantinnen und Migranten im Blick:

Veranstaltung am 27.10.2022 in der Patriotischen Gesellschaft

 
Die bundesweite Initiative „Exzellenz und Vielfalt in der Ausbildung“ sucht nach jungen Talenten mit einer

Einwanderungsgeschichte und einer mit guten Leistungen abgeschlossenen Berufsausbildung. Auf einer

gemeinsamen Veranstaltung des Initiators, der BildungsWerk in Kreuzberg GmbH (BWK) und von ASM, dem

Träger der KAUSA-Landesstelle Hamburg, steuerte die Landesstelle inhaltliche Aspekte bei und stellte den

Vernetzungsgedanken in den Fokus. So erlebten die mehr als 60 Teilnehmerinnen und Teilnehmer

- Unternehmerinnen und Unternehmer, Auszubildende und weitere Ausbildungs-Akteure - ein Podiumsge-

spräch und hörten die Einschätzungen von Fachleuten aus der Jugendberufsagentur und der Agentur für Arbeit

zu den Anforderungen von Unternehmen und zu den Problemlagen, die junge Menschen mit

Einwanderungsgeschichte beim Übergang von Schule in Ausbildung haben - und die sie letztlich daran hindern,

ihr Potential zu entfalten. Zum Bericht gelangen Sie, wenn Sie das Bild oben anklicken.
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Interessantes aus Hamburger Netzwerken

Im Einsatz für Kinder und Eltern: Azmi Akgül

vom Türkischen Elternbund Hamburg

 
Mit seinem Engagement für Kinder und Eltern hat er

begonnen, als seine eigenen Kinder eingeschult

wurden. Mittlerweile sind seine Tochter 33 und sein

Sohn 36 Jahre alt. Doch Azmi Akgül setzt sich auch

weiterhin im Türkischen Elternbund Hamburg e. V.

(HTVB) für Kinder und Eltern mit einer Zuwanderungs-

geschichte ein – nicht nur für die Türkischstämmigen.

„Wir beraten Eltern und Kinder bei schulischen

Problemen, vermitteln bei Konflikten in der Familie und

tragen somit dazu bei, dass sich Familien

stabilisieren“, erklärt Azmi Akgül seinen aktiven Part,

den er zusammen mit einem weiteren Vereinsmitglied

leistet.  Klicken Sie auf das Bild rechts, um zum Porträt

zu kommen.

Ein Blick über den Tellerrand:
Berichtenswertes aus anderen Bundesländern

 

Ausbildungswoche der KAUSA-Landesstelle Thüringen

Neun thüringweite Veranstaltungen an fünf Standorten

mit mehr als 60 Teilnehmenden: Das ist die Bilanz der

KAUSA-Ausbildungswoche 2022 vom 12. bis zum 18.

November. Neben Workshops, beispielsweise zu

„Herausforderungen in der Ausbildung“, gab es

während der von der KAUSA-Landesstelle Thüringen

organisierten Woche zahlreiche Infoveranstaltungen in

Schulen und Berufsinformationszentren. Jugendliche

konnten dort mit Firmen ins Gespräch kommen.

Außerderm standen zwei russischsprachige Veran-

staltungen für ukrainische Schutzsuchende auf dem

Programm. Mehr »
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Aktuelles vom Ausbildungsmarkt

Erfolgversprechende Strategien zur Gewinnung von jungen Fachkräften

 
Um die knappen jungen Fachkräfte oder auch zukünftiges Fachpersonal für eine Ausbildung zu gewinnen,

müssen Unternehmen neue Rekrutierungswege beschreiten. Zwar haben klassische Akquisemethoden wie

Stände auf Jobmessen noch nicht ganz ausgedient, doch die Generationen Y (geboren zwischen 1980 und

1996) und Z (geboren zwischen 1997 und 2021) müssen vor allem auf Online-Kanälen angesprochen werden,

weil sie durchschnittlich mehrere Stunden täglich Social Media nutzen. In ihrem Fachbeitrag „Fachkräftemangel:

Wie finde ich geeignetes Personal?" erklärt Anne Liesenfeld vom Mittelstand-Digital Zentrum Handel nicht nur,

wo die jungen Menschen von Unternehmen zielgruppengerecht angesprochen werden können, sondern auch,

was den Generationen Y und Z bei der Wahl ihres Arbeitgebers wichtig ist.         Zu der Studie »

 

Anzahl der ausländischen Azubis stark gestiegen

42 Prozent aller Unternehmen konnten zuletzt nicht

alle offenen Ausbildungsstellen besetzen wie eine

aktuelle Befragung des Deutschen Industrie- und

Handelskammertags zeigt. Das hat große Auswir-

kungen: Hatten 2008 noch über 600.000 Jugendliche

eine Ausbildung begonnen, waren es 2021 gerade

einmal 466.000. Gleichzeitig stieg der Anteil von

Ausbildungsanfängern ohne deutsche Staatsange-

hörigkeit im glieichen Zeitraum von gut 30.000 auf

51.000. Das Institut der Deutschen Wirtschaft fordert

eine starke Unterstützungsstruktur damit dieser

Gruppe der Einstieg als Fachkraft gelingt.

Zu der Studie »

 

Ausbildungsperspektiven von Jugendlichen mit niedriger Schulbildung
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Trotz zahlreicher unbesetzter Ausbildungsplätze

bleiben mehr als ein Drittel der jungen Menschen mit

Hauptschulabschluss im Alter von 20 bis 34 Jahren

ohne Ausbildung. Von denjenigen ohne einen

Schulabschluss sind es sogar fast zwei Drittel.

Die Deutsche KInder- und Jugendstiftung und die

Bertelsmann Stiftung haben über 100 Expertinnen und

Experten zu den Ausbildungsperspektiven junger

Menschen mit niedriger Schulbildung befragt. Zu den

interresantesten Einschätzungen gehört die von 

67 Prozent der Befragten geäußerte Meinung, dass

betriebliche Qualifizierungen gegenüber der

klassischen Ausbildung an Bedeutung gewinnen

werden. Dennoch geht eine große Mehrheit der

Expertinnen und Experten von einer anhaltend großen

Bedeutung der dualen Berufsausbilldung aus.

Die Studie identifiziert Handlungsfelder, die für den

Einbezug von gering qualifizierten Schulabgänger-

innen und -gängern in das Ausbildungssystem als

Anregung verstanden werden können. Zu der Studie »

Ausblick auf kommende Termine unserer Netzwerkpartner

25.1.2023: Ausbildungsmesse Spedition & Logistik
 

Der Verein Hamburger Spediteure e.V., der Arbeitgeber-Service der Agentur für Arbeit und die Jugendberufs-

agentur laden junge Menschen mit Interesse an einer Ausbildung in der Logistikbranche am 25.1.2023 in die

Agentur für Arbeit ein. Mehr »

 

20. - 23.02.2023: Digitale Projektwoche der Jugendberufsagentur
 

Ausbildungsplatzsuchende können im Rahmen der digitalen Projektwoche 2023 in virtuellen Veranstaltungen

direkt mit Personalverantwortlichen Kontakt aufnehmnen. Jeden Tag während der von der Jugendberufsagentur

organisierten Veranstaltungsreihe stellen sich sechs Unternehmen aus Hamburg vor. Angebote zur

Berufsorientierung und zum Bewerbungsprozesss ergänzen die Unternehmensvorstellungen. Mehr »
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Newsletter bestellen
 

Achtung! Bitte beachten Sie: Ohne Registrierung erhalten Sie keine weiteren
Newsletter von uns. Wenn Sie den Newsletter der KAUSA-Landesstelle
Hamburg zweimal jährlich erhalten möchten, registrieren Sie sich
bitte unter www.kausa-hamburg.de/newsletter.
Inhaltliche Vorschläge/Hinweise auf Termine für den nächsten Newsletter schicken Sie bitte bis zum
15.03.2023 an: susanne.dorn@asm-hh.de

KAUSA-Landesstelle Hamburg

c/o Arbeitsgemeinschaft selbstständiger Migranten e.V.

Schauenburgerstraße 49, 20095 Hamburg

Telefon: 040 380 38 17-0  

e-Mail: info@asm-hh.de    www.kausa-hamburg.de

Fotos: ASM, BildungsWerk in Kreuzberg GmbH,  iStock_taikrixel,  iStock_FatCamera, iStock-868972626,

KAUSA-Landesstelle Thüringen
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